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„Man kreuzt nicht zweimal den Weg einer Intuition; die eben geborene Idee wird stets ein wenig welk, wenn sie sich in Sprache kleidet und sich in Dialektik verwandelt. Wenn es jedoch nötig ist, Wahrheiten untereinander zu verknüpfen, so darf die Wahrheit doch nicht an Ketten gelegt werden.“





Marguerite Teillard-Chambon 1





VORWORT.


Das hier vorgelegte pastoralpsychologische Exposé versteht sich als Wissenschaftliche Problemstudie in Form einer Material-Sammlung, die das globale Phänomen der Rowlingschen „Harry Potter“-Saga auszuleuchten versucht. Es sind 20 Jahre her, da die Autorin den ersten Band ihrer Septologie veröffentlichen konnte.


Da alles, was ist, auch aus seiner Umkehrung heraus erkannt werden kann, wurde der Begriff „Spekulationen“ ganz bewusst als Hilfsmittel von Erkenntnis-Findung eingeführt (das deutsche Fremdwort leitet sich ab vom lateinischen Begriff „speculum“ - „Spiegel“- und ermöglicht also „Spiegelungen“, völlig neutral).


Gleich im ersten Buch 2 führt die Autorin selbst einen Spiegel namens „Nerhegeb“ ein, der in Umkehrung „Begehren“ heißt. Er ermöglicht am Ende eine Fall-Auflösung ganz besonderer Art, da er auch als Medium dient für „Transportation“: der von Harrys Gegner dringend gesuchte „Stein der Weisen“ landet in Harrys Hosentasche, den sein Widersacher - der dunkle Lord - mit Hilfe seines Mediums rauben will.


Der dabei mit-beschriebene Konflikt zwischen „Gut“ und „Böse“ stellt bereits „über Kreuz“ ein ethisch-moralisches, weil Zielgerichtetes Handeln vor: denn „gut“ nennen wir, was uns zu demselben hinführt und es erreichen lässt; als „böse“ bezeichnen wir, was uns davon abhält bzw. Umwege und Verzögerungen besorgt.


Diese Thematik durchzieht sämtliche Potter-Romane, insofern dieselben – in stets abgewandelten Begebenheiten – das gleiche, eine Ziel beseelt: das Böse (Sache, Situation) und den Bösen (in Personen) zu überwinden, um dem Guten mit Hilfe der Guten zum Sieg zu verhelfen: Harry Potter ist der Repräsentant des Guten – Lord Voldemort der des Bösen. Person und „Unperson“ („der, dessen Name nicht genannt werden darf“) stehen einander gegenüber auch als Vertreter des Humanen bzw. Inhumanen.


Ausgehend von diesen grundsätzlichen Beobachtungen verdankt sich die Beschäftigung mit J. K. Rowlings Roman-Welt u.a. auch diesen Veranlassungen:




	In seinem filmischen Interview mit dem harmlosen Titel „Ein Jahr mit Joanne K.Rowling“ 3 hat der britische Autor und Filmemacher James Runcie 4 behutsam und einfühlsam versucht, der Frage, was denn wohl den weltweiten Erfolg der Bücher und deren Verfilmungen ausmache, nachzuspüren. Er ging auch persönlichen wie religiösen Fragen nach – obgleich letztere im Werk so gut wie gar keine Rolle spielen (höchstens erkennbar in Gebäuden, an Orten und Festen usw.).


	Die in Bremen lebende Autorin Karin Nitzschmann 5 hat in ihrer Publikation 6 eine Analyse versucht; dass ihr dabei nicht ganz wohl war aufgrund ihrer eigenen Ambivalenz gegenüber diesem Welterfolg 7, gibt sie ehrlich zu erkennen 8. Sie erkennt pädagogische Fragwürdigkeiten.


	
Die Veröffentlichungen von Jörg Knobloch 9 (als wohl erfahrener Pädagoge stuft er diese „Saga“ als besondere, - endlich wieder?! - zum Lesen anregende Lektüre ein) spiegeln eine engagierte Auseinandersetzung mit dem Gesamtstoff wider; die vielfältigen Verflechtungen gerade im besonderen Milieu „Internatsschule“ erregen die Aufmerksamkeit. Er thematisiert auch einen „Harry-Potter-Kult“ (dessen Faszination vor allem im Gebrauch der Zauberstäbe „rituell“ ansichtig wird).


	Die Bibel kennt Magie: daher bietet sich die Würdigung der „Heiligen Drei Könige“/„Magier“ („magoi“) förmlich an: denn 2014 gedachte das Erzbistum Köln Ihrer mit einer 850-Jahrfeier (Übertragung der Gebeine von Mailand nach Köln, von Dom zu Dom!) und ehrte sie als „Weise aus dem Morgenland“, die in Bethlehem dem Jesus-Knaben huldigten als neugeborenem „König der Juden“) und gleichsam den Sinn des Pilgerns erfüllen.





Die Brücke zwischen Rowlings Roman-Welt und der Bibel bildet hier „der Junge, der überlebt hat“- „the boy who lived“: da Harry Potter, dort Moses und Jesus Christus…


Der weltweite Erfolg wirft eine zentrale Frage auf: Hat J.K. Rowling mit ihrer „Töpferarbeit“ die Welt-Religionen (wie Judentum, Christentum) beiseite gestellt oder gar abgeschafft mittels „Geburt“ einer völlig neuen „Religiosität“, oder nur eine lange übersehene Realität (Magie!) wieder hervorgekehrt? Denn „Religiosität liegt in der Natur des Menschen fest begründet und verankert“ – sie ist und bleibt das „Politikum schlechthin“?!


J.K. Rowlings Held wächst in einer trivial- bürgerlichen Welt auf. Er weiß nicht, woher er kommt und wohin er gehen soll. Seine Verwandtschaft duldet ihn mehr, als dass sie ihn achtet und schätzt. Erst mit der Einladung nach Hogwarts in die Schule für Zauberei und Hexerei – durch den Halbriesen Hagrid endlich „zustellbar“ geworden! - erfährt er an seinem 11. Geburtstag Näheres über seine Herkunft und „Bestimmung“. Das macht ihn neugierig….


Natürliche Neugier ist das Fundament für den „Wissensdurst“ des Menschen, Dingen nachzuspüren, sie möglichst spielerisch zu er-fassen, um sich dabei leiten zu lassen von Erlebnissen, Erfahrungen und Einsichten via Intuitionen („Ein-Gebungen“), Imagionationen („Ein-Bildungen“) und Illusionen („Ein-Leuchtungen“) 10. Damit kommt der schöpferischen Phantasie quasi eine „Hebammen-Funktion“ zu?! Dies ursprünglich neutrale Suchen und Finden wird hernach systematisch mittels „Werte-Einbau“ transformiert…


Deshalb werden in dieser Studie bewusst Wort-Trennungen als Stilmittel verwendet im Sinne von neutralen Denk-Anstößen: die halten auf und machen verweilen im Nach-Denken über den Ur-Sprung eines Begriffes, um dessen Be-Deutung nahe zu kommen - wörtlich 11. Gleichsam eine „Detektiv-Arbeit“?


„Intuition ist die Quelle der Phantasie“. In der Rowling-Saga erweist sie ihren „schöpferischen Nutzen“; Imagination kleidet diesen aus gleich der Einfassung eines Brunnens, den man „illusorisch“ nutzen kann. Be-Bilderung als „Schöpfungs-Akt“ ist „optimal ein-leuchtend“! (cf. Märchen, Science-Fiction usw.!)


Im schöpferischen Tun erfährt sich der Mensch als ein Geschöpf via Geist (Innen), Seele (Psyche) und Leib (Außen) mittels Er-Fahrung von Sinn, Sinnlichkeit und Sinnhaftigkeit 12. Daraus erwächst ihm sein Be- bzw./und Ge-Wußt-Sein: „beseelte Geist-Körperlichkeit“ – aktiv wie passiv…


Eingebunden in Natur und Umwelt versucht der Mensch sich „mit allen Mitteln“ systematisch zu er-fassen (Religion, Kultur, Kunst, Wissenschaft, Technik, Magie usw.) 13 – und auszusagen in Wort, Bild, Ton, Zahl. Und erkennt dabei ganz allmählich: Vergangenheit ohne Zukunft ist tot und eine Zukunft ohne Vergangenheit ist blind. Sehend, hörend, verstehend wird man nur in der jeweiligen Gegen-Wart (gleichsam punktuell verdichtet in Raum und Zeit) mittels Er-Innerung 14… (Bei J.K. Rowling ist deshalb der Name „Harry Potter“ auch ein Programm – gerade weil es sich um einen „Allerwelts-Namen“ handelt - zu deutsch etwa: „Heinz Töpfer“). Ist Wissen also „machbar“?


Im Verlauf der hier referierten „Quer-Lesungen“ wird sich zeigen, dass Rowlings Roman-Welt durch und durch religiös verstehbar ist 15 gerade in ihrer säkularen Ein-Kleidung 16. Und damit Perspektiven, Einsichten und Verbindungen eröffnet, mit denen so kaum einer „gerechnet“ hat, gerade aus jüdischer wie christlicher Sicht? 17 (Das gilt auch für die große Internats-Schule „Hogwarts“, die in ihren Gebäulichkeiten anmutet wie eine alte Klosterschule – „Aus-Druck“ von religiös-kulturellem Erbe 18, um als Fuß-Boden für das Wissen schaffende Bemühen von Lehrenden und Lernenden im Bewusst-Seins-Aufstieg der Menschheit zu dienen.) Schafft Wissen Macht – auch religiös gesehen?


Wer der Ziel-Richtung „Empor im Voran!“ folgt, will Erfolg haben - was voraussetzt, dass man Wissen „folge-richtig“ in die Tat umsetzen kann. Wenn das gelingt, hat man „Glück gehabt“; das in Praxis um-gesetzte Wissen gilt als „geglückt“ (Gelingen hat folglich wortspielerisch auch mit Glück zu tun?)…


Die Problemstudie umfasst drei Hauptabschnitte: Im ersten Teil wird die „Harry Potter“-Romanwelt vorgestellt und mit Hilfe ausgewählter Texte indirekt zur Bibel hin eröffnet. Der zweite Teil greift einige biblische Themen auf, die Bezüge zu Rowlings Roman-Welt ermöglichen. Mit dem dritten Teil werden gewisse „Selbstverständlichkeiten“ skizziert mit Hilfe des modernen „Lateins“ - der Zahlensprache der Mathematik.


„Zwischen Alpha und Omega“ 19 finden sich einige Perspektiven ein, die zu einem tieferen Verstehen unserer heutigen „Welten-Stunde“ 20 führen könnten; wobei der jüngste „Denk-An-Stoß“ vom Hauptdarsteller der Filme 21 höchst-selbst geliefert worden ist:
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Daniel Jacob Radcliffe (väterlicherseits) – Gresham (mütterlicherseits) 22 relativierte seinen „Respekt“ allerdings, insofern er nach Abschluss sämtlicher Dreharbeiten für die acht Filme alle Welt wissen ließ, dass seiner Meinung nach in der Schule der Religions-Unterricht durch das Fach „Sexualkunde“ ersetzt sein sollte - wohl die Revolution für den Schulunterricht?! Seine „Religion“ wäre demnach Sex 23?! Das von ihm zur Verfügung gestellte Titel-Bild drückt diese „Protestation“ sinnenfällig aus…


Tatsächlich gibt er nur wieder, was der heutige „moderne“ Zeitgeist medial in alle Welt „aus-strömt“: der Glaube an einen Schöpfer-Gott scheint überflüssig, zerrinnt „ins Nichts“? Theo Lehmanns christliche Optik setzt dagegen: „Es gibt tausend Gründe, an Gottes Liebe zu zweifeln. Es gibt einen einzigen, es nicht zu tun: Jesus Christus.“ (Insofern stehen D. Radcliffe und seinen „followern“ noch alle Türen offen?) Immerhin: Daniel Jacob (!) sei Dank, dass er eben dies mit sich selbst erinnert hat! Aber mehr noch muss man dem Universal-Genie Michelangelo 24 danken, der als Künstler mit sicherer und fester Hand in seinen „sixtinischen“ Gemälden kraftvoll und scham-los eine Wahrheit ans Licht bringt, welche die hebräische Sprache im Singular noch unter-scheidet mit „arom/arum“ („weise/nackt“), im Plural mit „aramim“ (weise und nackt) aber ver-eint und „aus-ge-rechnet“ wieder zu Adam und Eva und damit zur biblischen Schöpfungs-Erzählung hinführt, die hier „ganzheitlich gefragt“ sind. 25


[Auch Hildegard von Bingen 26 und Pierre Teilhard de Chardin 27 vertreten eine ganzheitliche Schau des Mensch-Seins im Kosmos – dazu gehören auch die Unsichtbaren! (Bei Hildegard führt der „Wissens-Weg“ über den Kosmos-Menschen hin zum Kosmos-Christus 28 in einem Netzwerk des Schauens und Denkens – die ganze Welt des Mittelalters wird hier summiert. Nichts ist dabei ausgeschlossen – auch die gefallene Geister-Welt nicht, als deren „Spezialgebiet“ ja die Magie gilt?! Den Menschen vergleicht sie – ganz biblisch! – mit einem Baum, dessen „Ort“ sie in der Schöpfung analog beschreibt 29. Und wie die Pflanzenwelt dank der strahlenden Lichtkraft der Sonne im Blatt-Grün den lebenswichtigen Sauerstoff produziert und gleichzeitig Stickstoff abbinden lässt, so wirkt sich die Licht-Kraft des Schöpfer-Geistes als Motor bei Mensch und Natur aus und erhält sie lebendig.


Pierre Teilhard de Chardin, Paläontologe und Theologe, thematisiert seine Welt-Anschauung ganzheitlich als „organisch personalisiertes Netz-Werk“: die innere Achse seiner Evolutions-Involutions-Theorie bestimmt eine unsichtbare Kraft, die „Amorisation“, als Motor, welche den „Punkt Omega“ anzielt: „das reinste Feuer ist das Licht und das reinste Licht ist der Geist“, der die Materie formt und durchdringt.)]


Tatsächlich versteht J.K. Rowling ihre „Saga“ als ganzheitlichen Versuch, „die Macht der Liebe“ ans Licht zu bringen – motiviert durch deren Gefährdungen, die sie selbst kennen gelernt hat (weshalb man die ausgebildete Pädagogin wohl auch in der Gestalt des Schulleiters Albus Dumbledore „wiedererkennt“ und seinem „Lehrstoff“, der die Attraktivität der Potter-Bücher kennzeichnet - weltweit, „kugelrund“… - und nicht „nur“ in der wissbegierigen Hermine?!).


In diesem Zusammenhang muss auch erinnert werden, dass Harry und die anderen Zauberschüler sichtbare „Instrumente“ sind für das Wirken der „Unsichtbaren“: „Der Zauberstab sucht sich den Zauberer“ 30 lässt der Macher dieser Werkzeuge Harry wissen – und mutet damit Ungeahntes zu - was zwar zuerst dem kindlichen „All-Machts-Denken“ schmeichelt, hernach aber umso mehr beunruhigt… „Magie ist Macht“ – und daher fasziniert sie ebenso „gründlich“ wie sie erschreckt und verängstigt (cf. die Darbietungen von „Illusionisten“ wie z.B. der „Ehrlich-Brothers“). „Man muss nicht wissen, wie es funktioniert – Hauptsache, es funktioniert!“


Wer bestimmt da wen?!


In seiner Homilie zum Fest „Mariä Geburt“ hob Papst Franziskus fein unterschieden (?) hervor: „Gott ist nicht Zauberer, Er ist Schöpfer! Er bedeutet dem Menschen, in der Geschichte voranzugehen, Er macht ihn zum Verantwortlichen der Schöpfung, auch damit er die Schöpfung beherrscht, voranbringt und so zur Fülle der Zeiten gelangt…“ 31 Be-Herr-schung meint „Herr-Sein“…


Albert Einstein 32 war der Meinung, Wissenschaft ohne Religion sei lahm und Religion ohne Wissenschaft sei blind. Da muss man nur „in den Spiegel schauen“?! Tatsächlich hat er mit seinen wissenschaftlichen Erkenntnissen eine echte Brücke gebaut für das Verstehen des „Weltstoffes“ 33 und dessen Transformations-Fähigkeit im Universum; für Teilhard ist diese Einsicht mit der „Kraft der Amorisation“ 34 verknüpft, welche voran treibt 35 - religiös wie wissenschaftlich gesehen.


Biblisch-theologisch lässt sich zusammenfassend sagen, dass J. K. Rowling keine „Parallel-Welt“ erfunden hat, die nicht mit der Bibel „kompatibel“ wäre. Ihr „Universum“ beginnt – um klar zu sehen! – mit „Kings Cross“ als „Kopf-Bahnhof“ und endet in Hogwarts als Durchgangs-Station „19 Jahre später“… - mit offener Ziel-Vor-Stellung?!


Da jede Bewertung abhängig ist vom Auge des Betrachters, gilt auch hier: Was für die einen „tolle Unterhaltung“/„blendendes Geschäft“ ist, gilt anderen mit Dumbledore als Weck-Ruf zu Wachsamkeit („Prophezeiungen als Waffen“). In beiden Fällen kann das Ziel nicht sein, „alles wie bisher“ wertzuschätzen? Dieser Unterscheidung möchte diese Publikation dienen.


*


Anno 2016 überraschte J. K. Rowling ihre Fan-Gemeinde mit einem „8. Band“ [„Harry Potter and the cursed child“ - deutsch: „… und das verwunschene (verfluchte / verwünschte) Kind“]! Als echtes „Kuckucks-Ei-Buch“ besitzt es keine wirklich innere Verbindung zur Septologie (weshalb dessen Wertschätzung den Theater-Leuten überlassen bleibt, für die es ja „ge-macht“ ist)? Ebenso wenig werden die via Internet und Verlagswesen ab 2011 fassbaren Neu-Ausgaben der Bücher hier eigens behandelt. Die auf der Septologie basierenden Film-Übersetzungen behalten ihren eigenen Wert dank ihrer eigenen Drehbücher, führen aber nicht über die Roman-Welt der Autorin hinaus…





KAPITEL I. WISSENSDURST?




„Die Wahrheit ist etwas Schönes und Schreckliches und sollte daher mit großer Umsicht behandelt werden…“ 36





Albus Dumbledore


Joanne K. Rowling hatte die phantastische Welt ihres Helden Harry Potter und seiner Freunde sowie deren Gegner über einen Zeitraum von siebzehn Jahren (1990-2007) in sieben Bänden niedergeschrieben. Der erste Band wurde 1997 gedruckt. Die Septologie umfasst über viertausend Seiten; lässt man die Kapitel einander folgen, so kommt man auf 198, die mit einem 199. Beitrag „gekrönt“ werden: nach neunzehn Jahren der Ruhe und Verborgenheit geht es wie früher mit Hogwarts weiter…


Leider hat die deutsche Edition den einzelnen Büchern überhaupt kein Inhalts-Verzeichnis vorangestellt; es fehlen die Kapitel-Nummerierungen (immerhin kennt die englische Taschenbuch-Ausgabe für jeden Band wenigstens eine solche), was für die hier benutzten deutschen Ausgaben in der gebundenen Fassung 37 als Mangel bezüglich Auswertungen empfunden wurde! Dadurch ist Kritikern wie Befürwortern der Zugang nicht erleichtert, weil es das Auffinden von Zusammenhängen erschwert, wenn es darum geht, Querverbindungen zu erkennen bzw. herzustellen. Aus interdisziplinärer Sicht eine recht mühsame und äußerst zeitaufwendige Angelegenheit! (Immerhin: die seit 2015 neu heraus gebrachten illustrierten Bücher haben diese Mängel nicht mehr!).


Um diese Behinderungen auszuräumen, werden die Bücher der Erst-Auflage hier im Nachfolgenden einzeln aufgeführt mitsamt Inhalts-Verzeichnissen Kapitel-Seitenzahlen-Angaben:


Zu den einzelnen Büchern: „Harry Potter und …





	HP 1

	>

	… der Stein der Weisen“.





	HP 2

	>

	… die Kammer des Schreckens“.





	HP 3

	>

	… der Gefangene von Askaban“.





	HP 4

	>

	… der Feuerkelch“.





	HP 5

	>

	… der Orden des Phönix“.





	HP 6

	>

	… der Halbblutprinz“.





	HP 7

	>

	… die Heiligtümer des Todes“.







(Die acht Filme sind hier kein Gegenstand dieser wissenschaftlichen Problemstudie! 38)





1 Die sieben Bücher der „Harry Potter“-Saga:


HP 1: „Harry Potter und der Stein der Weisen“.


Kap. 1 Ein Junge überlebt.


Kap. 2 Ein Fenster verschwindet.


Kap. 3 Briefe von niemandem.


Kap. 4 Der Hüter der Schlüssel.


Kap. 5 In der Winkelgasse.


Kap. 6 Abreise von neundreiviertel.


Kap. 7 Der sprechende Hut.


Kap. 8 Der Meister der Zaubertränke.


Kap. 9 Duell um Mitternacht.


Kap.10 Halloween.


Kap.11 Quidditch.


Kap.12 Der Spiegel Nerhegeb.


Kap.13 Nicolas Flamel.


Kap.14 Norbert, der norwegische Stachelbuckel.


Kap.15 Der verbotene Wald.


Kap.16 Durch die Falltür.


Kap.17 Der Mann mit den zwei Gesichtern.


HP 2: „Harry Potter und die Kammer des Schreckens“.


Kap. 1 Ein grässlicher Geburtstag.


Kap. 2 Dobbys Warnung.


Kap. 3 Der Fuchsbau.


Kap. 4 Bei Florish & Blotts.


Kap. 5 Die Peitschende Weise.


Kap. 6 Gilderoy Lockhart.


Kap. 7 Die unheimliche Stimme.


Kap. 8 Die Todestagsfeier.


Kap. 9 Die Schrift an der Wand.


Kap.10 Der besessene Klatscher.


Kap.11 Der Duellierclub.


Kap.12 Der Vielsaft-Trank.


Kap.13 Der sehr geheime Taschenkalender.


Kap.14 Cornelius Fudge.


Kap.15 Aragog.


Kap.16 Die Kammer des Schreckens.


Kap.17 Der Erbe Slytherins.


Kap.18 Dobbys Belohnung.


HP 3: „Harry Potter und der Gefangene von Askaban“.


Kap. 1 Eulenpost.


Kap. 2 Tante Magdas großer Fehler.


Kap. 3 Der Fahrende Ritter.


Kap.4 Im Tropfenden Kessel.


Kap. 5 Der Dementor.


Kap. 6 Teeblätter und Krallen.


Kap. 7 Der Irrwicht im Schrank.


Kap. 8 Die Flucht der fetten Dame.


Kap. 9 Bittere Niederlage.


Kap.10 Die Karte des Rumtreibers.


Kap.11 Der Feuerblitz.


Kap.12 Der Patronus.


Kap.13 Gryffindor gegen Ravenclaw.


Kap.14 Snapes Groll.


Kap.15 Das Finale.


Kap.16 Prof. Trelawneys Vorhersage.


Kap.17 Kater, Ratte, Hund.


Kap.18 Vier Freunde.


Kap.19 Lord Voldemorts Knecht.


Kap.20 Der Kuss des Dementors.


Kap.21 Hermines Geheimnis.


Kap.22 Noch einmal Eulenpost.


HP 4: „Harry Potter und der Feuerkelch“.


Kap. 1 Das Haus der Riddles.


Kap. 2 Die Narbe.


Kap. 3 Die Einladung.


Kap. 4 Zurück zum Fuchsbau.


Kap. 5 Weasleys Zauberhafte Zauberscherze.


Kap.6 Der Portschlüssel.


Kap. 7 Bagman und Crouch.


Kap. 8 Die Quidditch-Weltmeisterschaft.


Kap. 9 Das dunkle Mal.


Kap.10 Wirbel im Ministerium.


Kap.11 Im Hogwarts-Express.


Kap.12 Das Trimagische Turnier.


Kap.13 Mad-Eye-Moody.


Kap.14 Die Unverzeihlichen Flüche.


Kap.15 Beauxbatons und Durmstrang.


Kap.16 Der Feuerkelch.


Kap.17 Die vier Champions.


Kap.18 Die Eichung der Zauberstäbe.


Kap.19 Der Ungarische Hornschwanz.


Kap.20 Die erste Aufgabe.


Kap.21 Die Hauselfen-Befreiungsfront.


Kap.22 Die unerwartete Aufgabe.


Kap.23 Der Weihnachtsball.


Kap.24 Rita Kimmkorns Riesenknüller.


Kap.25 Das Ei und das Auge.


Kap.26 Die zweite Aufgabe.


Kap.27 Tatzes Rückkehr.


Kap.28 Mr. Crouchs Wahn.


Kap.29 Der Traum.


Kap.30 Das Denkarium.


Kap.31 Die dritte Aufgabe.


Kap.32 Fleisch, Blut und Knochen.


Kap.33 Die Todesser.


Kap.34 Priori Incantatem.


Kap.35 Veritaserum.


Kap.36 Die Wege trennen sich.


Kap.37 Der Anfang.


HP 5: „Harry Potter und der Orden des Phönix“.


Kap. 1 Dudley umnachtet.


Kap. 2 Eulen über Eulen.


Kap. 3 Die Vorhut.


Kap. 4 Grimauldplatz Nummer Zwölf.


Kap. 5 Der Orden des Phönix.


Kap. 6 Das fürnehme und gar alte Haus der Blacks.


Kap. 7 Das Zaubereiministerium.


Kap. 8 Die Anhörung.


Kap. 9 Mrs. Weasleys Wehklage.


Kap.10 Luna Lovegood.


Kap.11 Das neue Lied des sprechenden Hutes.


Kap.12 Professor Umbridge.


Kap.13 Strafarbeit bei Dolores.


Kap.14 Percy und Tatze.


Kap.15 Die Großinquisitorin von Hogwarts.


Kap.16 Im Eberkopf.


Kap.17 Ausbildungserlass Nummer Vierundzwanzig.


Kap.18 Dumbledores Armee.


Kap.19 Der Löwe und die Schlange.


Kap.20 Hagrids Geschichte.


Kap.21 Das Auge der Schlange.


Kap.22 St. Mungo Hospital für Magische Krankheiten und Verletzungen.


Kap.23 Weihnachten auf der geschlossenen Station.


Kap.24 Okklumentik.


Kap.25 Der Käfer in der Klemme.


Kap.26 Gesehen – unvorhergesehen.


Kap.27 Der Zentaur und die Petze.


Kap.28 Snapes schlimmste Erfahrung.


Kap.29 Berufsberatung.


Kap.30 Grawp.


Kap.31 ZAGs.


Kap.32 Aus dem Feuer.


Kap.33 Kampf und Flucht.


Kap.34 Die Mysteriumsabteilung.


Kap.35 Jenseits des Schleiers.


Kap.36 Der Einzige, den er je fürchtete.


Kap.37 Die verlorene Prophezeiung.


Kap.38 Der zweite Krieg beginnt.


HP 6: „Harry Potter und der Halbblutprinz“.


Kap. 1 Der andere Minister.


Kap. 2 Spinner’s End.


Kap. 3 Wollen und Nichtwollen.


Kap. 4 Horace Slughorn.


Kap. 5 Schleim im Überfluss.


Kap. 6 Dracos Abstecher.


Kap. 7 Der Slug-Club.


Kap. 8 Snape triumphiert.


Kap. 9 Der Halbblutprinz.


Kap.10 Das Haus der Gaunts.


Kap.11 Hermines helfende Hand.


Kap.12 Silber und Opale.


Kap.13 Der geheime Riddle.


Kap.14 Felix Felicis.


Kap.15 Der Unbrechbare Schwur.


Kap.16 Sehr frostige Weihnachten.


Kap.17 Eine getrübte Erinnerung.


Kap.18 Geburtstagsüberraschungen.


Kap.19 Elfen helfen.


Kap.20 Lord Voldemords Gesuch.


Kap.21 Der Unergründliche Raum.


Kap.22 Nach der Beerdigung.


Kap.23 Horkruxe.


Kap.24 Sectumsempra.


Kap.25 Die belauschte Seherin.


Kap.26 Die Höhle.


Kap.27 Der vom Blitz getroffene Turm.


Kap.28 Die Flucht des Prinzen.


Kap.29 Die Klage des Phönix.


Kap.30 Das weisse Grabmal.


HP 7: „Harry Potter und die Heiligtümer des Todes“.


Kap.1 Der Dunkle Lord erhebt sich.


Kap.2 In memoriam.


Kap. 3 Die Dursleys reisen ab.


Kap. 4 Die sieben Potters.


Kap. 5 Gefallener Krieger.


Kap. 6 Der Ghul im Schlafanzug.


Kap. 7 Das Testament des Albus Dumbledore.


Kap. 8 Die Hochzeit.


Kap. 9 Ein Versteck.


Kap.10 Kreachers Geschichte.


Kap.11 Das Bestechungsgeschenk.


Kap.12 Magie ist Macht.


Kap.13 Die Registrierungskommission für Muggelstämmige.


Kap.14 Der Dieb.


Kap.15 Die Rache des Kobolds.


Kap.16 Godric’s Hollow.


Kap.17 Bathildas Geheimnis.


Kap.18 Leben und Lügen des Albus Dumbledore.


Kap.19 Die Silberne Hirschkuh.


Kap.20 Xenophilius Lovegood.


Kap.21 Das Märchern von den drei Brüdern.


Kap.22 Die Heiligtümer des Todes.


Kap.23 Das Haus Malfoy.


Kap.24 Der Zauberstabmacher.


Kap.25 Shell Cottage.


Kap.26 Gringotts.


Kap.27 Das letzte Versteck.


Kap.28 Der fehlende Spiegel.


Kap.29 Das verschollene Diadem.


Kap.30 Der Rauswurf des Severus Snape.


Kap.31 Die Schlacht von Hogwarts.


Kap.32 Der Elderstab.


Kap.33 Die Geschichte des Prinzen.


Kap.34 Wieder im Wald.


Kap.35 King’s Cross.


Kap.36 Der Fehler im Plan.
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“HARRY POTTIR"™-DARSTELLIR DANIEL RADCLIFFE GLAUBY
NICHT AN GOTT. “NEIN, TCH GLAUBE WEDER AN GOTT NOCH
AN EINE ANDFRE UBERGEORDNETE INSTANZ. ODER AN EIN
LEBEN NACH DEM TOD", SAGTE DER BRITISCHE SCHAUSPIELER
IN EINEM INTERVIEW IN DER ZEITSCHRIFT “FREUNDIN". ER SEI
ABER KEIN PESSIMIST, BETONT RADCLIFFE. ER GLAUBE DARAN,
DASS “DAS LEBEN EIN UNGLAUBLICHES GESCHENK IST, DAS
WIR VERDAMMT NOCHMAL - ENTSCHULDIGEN SIE DIE AUS~
DRUCKSWEISE - SO GUT WIE MOGLICH NUTZEN SOLLTEN". FR
RESPEKTIERE, WENN ANDERE MENSCITEN RELIGIOS SIND.






